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ↄà— —ů'33j — 
Königlich Preuß. Intelligenz Comptofr, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697 


Bek a n n t ma ch u n g e n. 
Alus der im Depofitorio des unterzeichneten Oberlandes-Gerichts mit 63 
Riblr. 30 gr. 53 pf. vorhandenen Nachlaß⸗Maſſe des verſtorbenen 
Hauptmanns v. Rohr, ſollen deſſen ihrem Namen und Aufenthalte nach bes 
kannten Gläubiger in termino den 30. December befrledigt werden. 

Dies wird allen denjenigen, welche allenfalls Anſpruͤche an den Nachlaß 
des Hauptmanns v. Rohr zu haben glauben, mit der Aufforderung bekannt 
gemacht, in dem gedachten Termine zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden 
und gehoͤrig zu begruͤnden. 

Die Ausbleibenden haben zu erwarten, daß die vorhandene Maſſe unter 
dle erſcheinenden Glaͤubiger vertheilt, und denſelben nur zur Pflicht gemacht 
werden wird, den ſich etwa kuͤnftig meldenden vor ihnen ein Vorrecht haben⸗ 
den Gläubigern nach Verhaͤltniß des Erhobenen gerecht zu werden. 

Marienwerder, den 13. October 1818. 

Böniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Bei den in voriger Woche ſtatt gefundenen Verſammlungen zur Wahl der 
Stadtverordneten und Stellvertreter, hat fich in mehreren Bezirken 
eine ſolche geringe Anzahl ſtimmfaͤhlger Buͤrger eingefunden, daß die Wahl ent⸗ 
weder gar nicht bat vol zogen werden koͤnnen, oder doch eben dieſes Umſtandes 
wegen nicht als geſetzlich vol zogen angeſehen werden kann 

Es ſind daher fuͤr dieſe in nachfolgender Tabelle aufgefuͤhrten Bezirke an⸗ 
derweitige Termine angeſetzt worden, zu welchen wir die dazu gehörigen ſtimm⸗ 
fähigen Bürger hlemit vorladen und ſte aufs dringendſte auffordern, ſich, ein 
gedenk des ihnen durch die Staͤdteordnung ertheilten Vorrechts, ſich ihre Re, 
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präfenfanten ſelbſt zu wählen und dadurch mitzuwirken, dag die kenntnittreich⸗ 
ſten, thaͤtigſten und gemeinguͤtzig denkendſten Maͤnner auf das Gemeinwohl der 
geſammten Einwohner weſentlichen Einfluß erhalten, in dieſen Verſammlungen 
einzufinden und die Wahlen zu vollziehen. Wir glauben, nur dieſen Grund 
als Aufmunterung dazu anfuͤhren zu dürfen, ohne zu erinnern, daß in Gemäßs 
helt des Geſetzes, die Stadtverordnetenverſammlung das Recht hat, die fort—⸗ 
waͤhrend Ausbleibenden, entweder des Stimmenrechts verluſtig, oder zu Erle— 
gung eines Drittels der Communal Beitrage über den auf fie ſonſt repartirten 
Beitrag, verpflichtet zu erklaͤren. 6 SE, 


— Te nr ei Gunnnnne — — 
ES eu | 
Nummern und Nas . Ort der a en 8 
men der Bezirke E 7 Wahloerſammlung November | Wahl 
3 5 
2Jder Fleiſchergaſſe 1a. St. Annen⸗Kirche Mitw. d. 11.10 Vorm. 
Sldes Vorſtaͤdt. Grabens ı St. Annens Kirche Mitw. d. 11. 2 Nad m. 
Elder Jopengaſſe —l- 11Rathhaug Donerit. 12.10 Vorm. 
zoder Johanntsgaſſe 2) 10St. Johannis Kirche |Donerft. 12430 Vorm. 
‚ıalder Tobiasgaſſe 21 heil, Geift- Kirche Doferſt. 12.10 Vorm. 
23 des Altſtaͤdt. Grabens 1 —[St Catharinen⸗Kirche Mitw. d. 1110 Vorm. 
Ades Holzmarkts | St. Eliſabeths⸗KircheſFreit. d. 13. 10 Vorm. 
aides Rambaums 1— St. Catharinen⸗Kirche Mitw.d. 11.) 2 Nachm. 
22|des Eimermacherhofes — Heil. Geiſt Kirche Doerr. 12 2 Nachm. 


24.von Mattenbuden St. Barbara⸗Kirche 


oälder Weidengaſſe ' 1e ; 
26 Groß. Schwaisengafeg) St. Barbara-Klrche 


Damit ſich nun Niemand mit Unwiſſenheit ſeines Bezirks entſchuldigen 
koͤnne, ſo fuͤgen wir noch die Namen den Straſſen hinzu, die zu jedem der Bes 
zirke gehoͤren, welche jetzt zur Wahl kommen. ; 

Zum aten Bezirk gehören: Fleiſchergaſſe, Katergaſſe, Kirchengaſſe. 

„Sten — — Reitbahn, Holzgaſſe, Vorſtaͤdtſcher Graben und von 
= da bis zum Kekterbagſchen Thor, bis zum Fiſcher⸗ 


Mitw. d. 1110 Vorm. 
Mitw. d. 1 a Nachm. 


\ 5 thor, bis zum Ankerſchmiedethor und kaſtadie. 5 
VV Brodbaͤnkengaſſe, Schnüffelmarkt, Jopengaſſe, kleine 
f Hoſennaͤhergaſſe, alte Roß. Pfaffengaſſe, Pfarrhof, 

. Siegengaſſe Portchaiſengaſſe und Beuklergaſſe 
tb0ten — — Johannisgaſſe, Junkergaſſe, Scheibenrittergaſſe, Prie⸗ 


maliger Termin auf 
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17 a ster Damm, Tagnetergaſſe und Dreher⸗ 
f gaſſe. . 
Zum voten Bezirk gehören: Vierter Damm, am Hausthor, groſſe und kleine To⸗ 
Ph Gaza Roſengaſſe, Vorder Fiſchmarkt, heil. 
vch 


Geiſtkirchhof, Peterſiliengaſſe, 
„igten — — Hinterfiſchmarkk, heil. Geiſtgang, Pockenhaͤuſergang, 
Burgſtraſſe, Altſtadtſcher Graben. { 
„ ı1dten — — Holzmarkt, Silberhuͤtte, Toͤpfergaſſe, am Sande, 


Kinderhaus, St. Eliſabeths Hospital, Schmiede⸗ 
gaſſe, Halbengaſſe, groſſe und kleine Muͤhlengaſſe, 
an der groſſen Mühle, St. Catharinen- Kirchhof. 


s giten — — Unter den Seigen niedre Seite, Rammbaum, Rehm, 
8 Zapfengaſſe, Zuchthaus, Knuͤppelgaſſe. 
agateni : — Eimermacherhof, Ritterſtraſſe, an der Radaune nebſt 


Krauſevohnengaſſe, gro: Gaſſe, Vaͤckergaſſe, Wals 
ae and an er Brekant, e 


anggarten hohe Seite, Mattenbuden, groſſer Stink⸗ 
gang, Reutergaſſe. . ge 
‚ 23tn — — Kleiner Stinkgang, erſter Steindamm, Hintergaſſe, 
0 Huͤhnergaſſe, Schilfgaſſe, Strandgaſſe, Weidengaſſe, 
e Schleuſengaſſe, kleine Schwalben⸗ 

ei gaſſe. „ 
3 R eter und Ster Steindamm, groſſe Schwalbengaſſe 
5 und Ehrenſchergang, am Wall, Almodengaſſe, 
i Thornſcher Weg, Hühnerberg, Peſtilenzhaͤuſer, Feld⸗ 
weg und Baſtions. *. 
Danzig, den 29. October 1818. 2 
Ur Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Es haben der hieſige Kaufmann Friedrich Wilhelm Schoͤnbeck, und deſ⸗ 
fen verlobte Braut die Jungfer Florentina Agatha Reyer, vermoͤge ei⸗ 
nes am igten d. M vor uns gerichtlich errichteten Ehevertrages, die hier ſta⸗ 
tutariſche Guͤtergemeinſchaft in Betreff ihres beiderfeltigen jetzigen und zukunf⸗ 
tigen Vermoͤgens, imgleichen des Erwerdes und der Nutzungen gänzlich aus⸗ 
geſchloſſen, welches den geſetzlichen Vorſchriften gemäß hiedurch zur Nachricht 
und Achtung oͤffentlich bekannt gemacht wird. ee 

Dauzig, den 28. September 1818. 
5 Königlich Preuß. Land und Stadtgericht. 

Zum oͤffentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe des Maklers Philipp Foͤrſter 
gehörigen Grundſtuͤcks in der Brodbaͤnkengaſſe No. 2. des Hypotbeken⸗ 
buchs und No. 666. der Servls⸗ Anlage, welches auf 5000 Rtblr. Pr. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, iſt auf den Antrag der Erbintereſſenten ein noch⸗ 
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den 15. December a. c. bei 
1 


— 2088 — 


vor dem Ausrufer Coſack an der Boͤrſe angeſetzt, zu welchem Kefig+ und zoh⸗ 
lungefaͤhige Kaufluſtige mit Hinwelſung auf bie frübere Bekanntmachung vom 
30. December v. J. und mit dem Bemerken vorgeladen we den, daß dem Meiſt⸗ 


bietenden auf Genehmigung der Erbintereſſenten das Grundfluͤck zugeſchlagen 
werden wird. 


Danzig, den 2. October 1818, 
Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Auf den Antrag der Johann Chriſtian ZJoppotſchen Erben, fol das Grunds 
Rück Heubude Pag. 1. A. a. mit 3 Morgen emphytevtiſchen Landes nebſt 
dem darauf befindlichen Wohngebaͤude, im Wege der fleiwilligen Sut haſtation 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verfauit werden, wozu Ein peremtoriſcher ki⸗ 
eitationstermin an Ort und Stelle vor dem Nehringſchen Aus ufer Brick 
er . auf den 23. December c j 

angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, in demſelben ihre Gebotte zu verlantvaren, und des Zuſchlages 
zu gewaͤrtigen. Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Grundſtuͤck den 1. 
December 1 14 gerichtlich auf 2000 fl. D. C. abgeſchaͤtzt worden, und darauf 
ein jährlicher Grundzins von 7 fl. D. C. ſo wie ein Pfennigzins⸗Capital von 
200 fl. D. C. a 5 Procent Zinſen haftet, welches letztere uicht gekuͤndigt iſt. 

Danzig, den 20. October 1 1g. 

Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Es haben der hieſige Kaufmann Auguſt Friedrich wilhelm Faltin und 
deſſen Braut, die Jungfer Eleonora Wilhelmine Krüger, vermoͤge el⸗ 

nes mit einander errichteten, und am arſten dieſes Monats vor uns gerichtlich 
verlautbarten Ebevertrages, die ſonſt nach den Statuten biefigen Orts unter 


lediglich der gegenſeitige Erwerb gemeinſchaftlich bleiben ſoll, welches den geſetz⸗ 
lichen VBorſchriften gemäß biedurch oͤffentlich bekannt demacht wird 
Danzig, den 27. October 1818. 
Königlich preuß. Land: und Stadtgericht. 
Gemäß dem albier aushaͤngenden Subbaftationg- Patent ſoll ber den Franz 
Bleynagelſchen Erben gehoͤrlge sub Litt. A XVII. o. 20 bieſelbſt ge⸗ 
legene, auf 2112 Rthl. 24, Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Spelcher öffentlich vers 
ſtelgert werden b a 
Die Llcitatlons⸗Termine hiezu find auf 8 
den 37. Auguſt 6 5 
den 37. October N 5 
a und den 30. December d. J 
jedesmal um 11 Uhr Vormittags vor unſerm Deputirten Herrn Juſtlzrath praͤ⸗ 
torius anberaumt, und werden dle befig, und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen hie⸗ 
durch aufgefordert, alsdann allhler auf dem Stadtgericht zu erſchelnen, die Ver⸗ 
kaufs bedingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu verlautbaren und gewaͤrtig zu 


* 


ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Melſtbietender bleibt, wenn nicht 
rechtliche Hiaderungsurſochen eintreten, der Speicher zugeſchlagen, auf die etwa 
ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Nüdfiht genommen werden 
wird. \ 
Die Taxe des Speichers kann Übrigens in unſerer Regiſtratur inſpielrt 
werden. 
Elbing, den 25. Mal 1818. 
a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Gewa dem allhier aushaͤngenden Subbaſtatione-Patent ſoll die den Raͤs⸗ 
reſchen Erben gehörige sub Litt. A. II. No. 140, in der Neuſtadt gez 
legene auf 96 Rthl. 6 Gr. 12 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Brandſtelle öffentlich 
verſteigert werden. i 
Die Lleitatlons⸗Termine hiezu find auf 
den 1. October 
; 1. November j 
und ⸗ 1. December d. J. g 
jedesmal um 11 Uhr Vormittags vor unſerm Deputirten Herrn Referendarius 
Cöfter anberaumt, und werden dle beſitz⸗ und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hie⸗ 
durch aufgefordert, alsdann allhler auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Vers 
kaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gemärtig zu 
ſeyn, daß demjenigen, der im legten Termin Meiftbietender bleibt, wenn nicht 
rechtliche Hinderungsurſachen eintreten die Brandſtelle zugeſchlagen, auf die et⸗ 
8 nnd einfommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
en wird. a 2 
N Taxe der Brandſtelle kann uͤbrigens in unſerer Reglſtratur inſpiclrt 
en. 4 
Elbing, den 30. Juni 181g. 
Königlich Preuß. Stadtgericht. 
Da ſich in dem zum Verkauf des dem Toͤpfermeiſter Andreas Maſuch 
gehoͤrigen, hieſelbſt auf dem innern Vorberge sub Lite. A. L. V. 55 bes 
legenen auf 262 Ntbl, 35 Gr. abgeſchaͤtzten Grundſtückes den 13. Jull o ange⸗ 
ſtandenen Termin kein annehmlicher Käufer gefunden hat, fo baden wir annoch 
einen anderweitigen klelkatlons⸗Termin auf den 19. December, Vormittags um 
11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Klebs angeſetzt, und fordern beſitz⸗ 
und zablungsfäbige Kauflaſtige bledurch auf, alsdann al hier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß dem Meiſtblethenden wenn nicht rechtliche 
Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtüͤͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter 
einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
7 Die Tore des Grundſtuͤcks kann Übrigens In unferer Regiſtratur eingeſehen 
erden. \ ; 
Elbing, den 18. September 1818. 
Königlich Preuſſiſches Stadtgericht. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtatlonspatent fol das dem Ein⸗ 

a ſaaſſen Ephraim Saafke gehoͤrige, sub Lite C VII. 14. zu Groß Wis 
ckerau gelegene, auf 5gı Athlr. 10 gr. gerichtlich abgeſchatzte Ruſtical-Grund⸗ 
ſtuͤck, zu welchem 14 Morgen Stadtzinsland gehören, oͤffentlich verſteigert 
werden. 0 5 
Der Licitations-Termin blezu iſt auf den 7. Januar 1819, um 11 Uhr 
Vormittags, vor unferm Deputirten, Herrn Aſſeſſor Klebs, anberaumt, und 
werden die befiß- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, alsdann 
allbier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vergeh⸗ 
men, ibr Gebote zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen ein⸗ 


treten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 


Die Tore des Grundſtuͤcks kann übrigens in unferer Regiſtratur inſpiclet 
werden. J 

Elbing, den 28. September 1818. 5 
81 2239 * Roͤniglich Weſtpreuß. Stadtgericht. 


8 Da ſich in dem am igten d. M. zur Subhaſtation des Erbpachts der 
Krangner Mühle angeſtandenen sten Termin kein Kaͤufluſtiger gemels 
det: fo iſt nach dem Antrage der Intereſſenten ein 4ter Termin zu diefem Zweck 
den 5. December in der Krangner Muͤhle angeſetzt worden, zu welchem Kauf⸗ 
luſtige in Bezug auf das letzte in No. 78. des Intelligenzblatts enthaltene Pu⸗ 
blicandum zahleeich vorgeladen werden. — ee 
Schoͤneck, den 26. October 18788. Se 25 
85 5 Adliches Patrimonialgericht Rrangen. 
„Su bhaſtations patente 
7 öffentlichen Verkauf des dem Dbrift Lieutenant von Wranke zugehoͤ⸗ 
rigen Grundſtuͤcks No. 462. B. auf dem Vorſchloſſe hleſelbſt, ſtehet ein 
neuer Termin auf a a 


N den 23. Rovember d. J. 6 
allbier zu Rathhauſe an, welches Kauffuſtigen und Beſitzfaͤhigen hledurch be⸗ 
kannt gemacht wird. ER 288 25 a f * 

Marienburg, den 22. September 11g. | 5 f 
Sag : oͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Zum Öffentlichen Verkauf des zur Unterbergerſchen Sub haſtatlons Sache 
A gehörigen, hieſelbſt in der Dorfſchaft Damfelde No. 3. b. gelegenen 
Grundſtuͤcks ſtehet ein neuer Termin auf 

F LEE den 19. November d. J. l ; 
allbier zu Rathhauſe an, welches Kaufluftigen und Zahlungsfaͤhigen hiedurch 
bekannt gemacht wird. Fr 

Marienburg, den 28. September 1818. i 
"u Rönigl, Preuß. Stadtgericht. 
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Der Unterfoͤrſter Marcus Lipski aus Koͤlln bei Culm, welcher wegen Bes 
gangenen Meineides zur Unterſuchung gezogen worden, und gegen den 
bereits das Strafurtheil ergangen iſt, hat, ehe derſelbe gefaͤnglich eingezogen 
werden konnte, ſich von ſeinem Poſten und Wohnorte beimlich entfernt. Es 
wird daher Jedermann hiedurch dlenſtlich erſucht, dieſen Menſchen im Betre⸗ 
tungsfall dingfeſt zu machen, und gegen Erſtattung der baaren Auslagen ihn 
an uns abliefern zu laffen. . air 
Thorn, den 26. October 1818. 
Böniglich Weſtpreuß. Inquiſitoriat. 


S ing n d Le Wen. 5 x 
Marcus Lipski If obngefaͤhr 60 Jahr alt, wenig über 5 Fuß groß, bat. dun⸗ 
tles grau melirtes Haar und einen Lippenbart, draune Augen und brunette 
Geſichtsfarbe. Er trug gewohnlich, entweder einen blautuchnen oder dunkel⸗ 
grünen Oberrock und eine Pelzmuͤtze. Sa 


rennt m a ch un Be . 
Zur beſſern Augeinanderfigung der Erben des zu Ba walde verſtorbenen 
Johann Paͤtzel und deſſen Ehegattin Eſter, geb. Schinck, ſoll die da⸗ 
ſelbſt sub No 23. gelegene halbe Kathe und Gartenantheil, welches Grundſtuͤck 
mik der Beſitz rin der zweiten Hälfte fo lange ungethealt benutzt und anf 68 
Rthlr 30 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, in termino 5 
. den 11. December c, 
an der hieſigen Gerichtsſtelle oͤffentlich derkauft und an den Meistbietenden mit 
Genehmigung der Intereſſenten zuseſchlagen werden, welches Kaufluſtigen und 
Zahlunastähigen hisdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß nach 
Ablauf des Termins Niemand mit einem fernern Gebotte gehoͤrt, ſondern der 
Zuſchlag an den Meiſtbietenden ertolgen fol. Zugleich werden alle, welche Ne⸗ 
alanfprüche an diefes Grundfiück zu haben vermeinen, aufgefordert, Mr 
zu dem obigen Termin anzuzeigen, weil fie ſonſt damit an das Grundſtuͤck und 
deſſen kuͤnftige Beſitzer abgewieſen werden. f 8 
Neuteich, den 25. Auguſf 18 8. a 
Königlich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 


n dem Publicando vom ı7ten d. M. haben wir erklaͤrt, daß in dem am 

fünften Nobember c, zum Ankauf der. Magazin: Be duͤrfgiſſe fuͤr das 
hisfige Reglerungs Departement, anſtehenden Termin der Zuſchlag den mins 
deſtfo dernden Entrepreveurs ſogleich ertheilt werden koͤnne. 5 8 

Nach der deshalb ergangenen anderweiten Beſtimmung ſoll indeſſen dem 
bisher! en Verfahren gemäß übe: die im Licitations Termine offerirten Preiſe 
die Genehmigung des Koͤnigl. Kriegsminiſterii eingeholt werden, bevor der 
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Contract über die Lieferung abgeſchloſſen werden kann. Dleſe Declaration wird 
hiedurch nachtraͤglich zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 30. October 118. 
Militaie: Verpflegungs Commiſſion. 
Ewert. v. Mellenthien. 


Du. PR mie 
wegen Verpachtung der Stfcherei in den Gütern des v. Conradiſchen Schul⸗ 
| und Erziehungs⸗Inſtituts. 
Die Nutzung der Fiſcherei auf der Mottlau, von der Landau bei der Naß 
1 ſenhubenſchen Grenze ab, bis zum letzten Hofe in Neunhuben, dem 
von Conradiſchen Schul: und Erziehungs⸗Inſtitut gehörig, wird mit dem 1. 


annar 819 pachtlos, und fol von dem Curatorio diefes Inſtituts ander 
are auf 6 Jahre verpachtet werden. ſes Inſt nder⸗ 


Hiezu haben wir einen Termin auf 
ben 14. November c. 
Vormittags um 10 Uhr, auf dem hieſigen Regierungs⸗Conferenzhauſe angeſetzt, 
welches den Pachtluſtigen mit dem Beifuͤgen bekannt gemacht wied, daß der 
Meiſtbietende des Zuſchlages ſogleich zu gewaͤrtigen hat, wenn er ſich über ſeine 
Zahlungsfaͤhigkeit und Sicherheit gehoͤrig ausweiſen kann. ö 
Danzig, den 19. October 181g. 5 5 
Das Curatorium der v. Conradiſchen Stiftung. 
Der fuͤr die Caſernirung in der Feſtung Weich ſelmuͤnde pr. 1819 erfor⸗ 
derliche Bedarf von 
\ 100 Achtel ſichten Brennholz, 
2000 Pfund Lichte, 
70 Stof Hanf⸗Oel und 
3 „ 18 Schock Stroh, 
Ferner bie. Ausfuhre des Gemuͤlls und Schutts aus der Feſtung auf das 
Jahr 1819 ſoll an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden. 
Freitag, den 6. November c. 
iſt hiezu der Lizitations Termin angeſetzt. ieferungsluſtige werden erſucht, ſich 
an gedachtem Tage Vormittags um 10 Uhr im Local des Proviant⸗Amts zu 
Danzig einzufinden. — 
Feſtung Weichſelmuͤnde, den a8. October 1818. 2 
Roͤnigl. Preuß, Caſernen- Verwaltungs Com miſſion. 
v. Oſſowski. Muͤlcke. 
Es iſt der Fall vorgekommen, daß die Fiſchereipaͤchter der Feſtvngsgraͤben 
mitunter von den Holzhaͤndlern, welche Holz in dieſe Graͤben lagern, 
eigenmaͤchtſg Lagerungsgelder erheben, die unterzeichnete Behoͤrde ſieht ſich das 
her veranlaßt, hiemit öffentlich zur Kenntniß zu kringen, daß die gedachten 
Pächter hiezu, den mit ihnen abgeſchloſſenen Pacht⸗Contracten nach, durchaus 
nicht berechtiget ſind, ſondern daß die feſtſtehenden Lagerungsgelder nur ledig⸗ 


(Hier folgt die erſte Beilage) 


— 
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— 42 Fortiſications⸗Revenuen⸗Caſſe, und kelnem andern etwas abzufuͤh⸗ 
ren iſt. - y 
Danzig, den 29. October 1818. 
BVoniglich Preuſſiſche Sortification, 
EIER: v. Borcke. j 
Wir zum Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing verordnete Director, 
Juſtizraͤthe und Aſſeſſoren fuͤgen hiedurch zu wiſſen, daß durch die 
Verfuͤgung vom heutigen Tage uͤber das ſaͤmmtliche Vermögen des Kaufmann 
Michael Zander Concursus Creditorum eröffnet, und der offene Arreſt verhängt 
worden. Es wird daher allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gel⸗ 
de, Effecten oder Briefſchaften an ſich haben, biedurch angedeutet, demſelben 
nicht das mindeſte davon verabfolgen zu laffen, ſondern folches vielmehr, je⸗ 
doch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſtto⸗ 
rium abzuliefern. Sollte aber demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas be⸗ 
zahlt oder aus geantwortet werden, ſo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen geach⸗ 
tet und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigefrieben, der Inhaber folder 
Gelder und Sachen aber, der dieſelben verſchwelgen ſollte, noch auſſerdem als 
les ſeines daran habenden Unterpfandes und andern Rechts fuͤr verluſtig er⸗ 
klaͤrt werden, wonach ſich ein jeder zu achten. . 
Elbing, den a0. October 1818. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 5 


unbewegliche Sache auſſerhalb der Stadt zu vermiethen. 
7 der belebteſten Straſſe in Elbing, in der Bruͤckſtraſſe, iſt zu dem dor⸗ 
» tigen Martini: Markt ein groſſes und ein kleines Nebenzimmer, fuͤr ei⸗ 
ne Tuchhandlung ſich vorzuͤglich ſo wie fuͤr jeden Packkammeriſten eignend, zu 
haben, und es wird fuͤr alle Bequemlichkeit auf das billigſte geforgt werden. 
Es wird gebeten ſich gefaͤligſt an C. G. Weiß im goldenen Loͤwen zu Elbing 
zu wenden. 1 N Wert N 
0 Sachen zu verauctioniren. i 
onnerſtag, den 5. November 1818, Vormittags um 10 uhr werden die 
Matler Grundrmanp & Grundtimann jun. auf dem langen Murkix 
im ſechſten Haufe von der Berholdſchengaſſe waſſerwaͤrts rechter Hand sub No. 
447, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verkaufen: 
Die in der den g. October a. c. abgehaltenen Auction wegen Kürze der 
Zeit zurückgeblieben ganz vorzuͤglich ſchoͤne Engliſche ſchwarze und colorirte 
Kupferſtiche, Jagdſtuͤcke, Landſchaften und Seeſchlachten vorſtellend, mehrere 
Brillant⸗Ringe, Amathiſt⸗, Saphir» und gelbe Topaſen⸗Ringe mit Brillanten 
deſetzt, theils à jour gefaßt, mehrere feine Dresdener und Franzbſiſche Caffee⸗ 
und Thee⸗Service, weiſſe und bunte mit ſchmalen und breiten goldenen Rand, 
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worunter ein ſehr vorzüglich. ſchoͤnes, reich mit Gold und Landſchaften nach 
dem allerneueſten Geschmack, einzelne porcelainene Taſſen mit ſchoͤnen Goldver⸗ 
slerungen und Deviſen, ſchoͤne lakirte und bronzirte Theemaſchienen, theils 
auf plattirten Fuß und mit plattirten. Verzierungen, Engl. crycall geſchliffene 
Salzfaͤßchen, ganz moderne Pariſer Diſchuhren unter glaͤſernem Schutz mit ſehr 
angenehmer Muſik die beim Vortrage ſelbſt in den truͤbſten Tagen Heiterkeit 
und Frohſinn verbreitet, ein ganz moderner Engl. mahagoni Weinkeller, drei 
ganz moderne bronclrte und giäferne Kronleuchter, ein complettes Diſchſer vice 
von Brittiſchen Porzellan im neueſten Engliſchen Geſchmack, blau ge⸗ 
ruckt mit einer anmuthigen Garten parthie, enthaltend: Suppenterrinen, Ges 
muͤſeſchuͤſſeln in Wärmeterrinen mit Deckeln, flache Schüffeln von 6 verſchie⸗ 
gene Gröffen, Bratenfchüffeln mit Höhlungen zur Sauce, Sauceterrinen mit 

eckeln und Löffeln, vlereckige tiefe Schuͤſſeln mit Deckeln, Salat: Schuͤſſeln, 
Fish-Drainer, tiefe u. flache groſſe Teller, dito dito kleine dite u. Deſertteller.— Eng⸗ 
liſche Wellington⸗, Blüchers und Waterloo⸗Diſch⸗, Deſert⸗ und Vorlege-Meſſer 
und Gabeln, ſo wie andere Sorten mit Horn und Holzſchaalen, Patents 
e von verſchiedener Gattung, und ein eiſerner Ofen von ſehr ge⸗ 

iger Anſicht. g ae 72 5 5 2 
; Donnerſtag, den 8. November, Nachmittags um 3 uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmann und Grundtmann jun. im Hauſe auf dem Langen⸗ 
markt No. 447. aus der Berholdſchengaſſe waſſerwaͤrts gehend rechter Hand, 
ae fes gelegen, durch öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert 
verkaufen: 8 

Ein Parthiechen friſche Ruſſiſche gegoſſene Lichte, 6 und g aufs Pfund. 

Donnerſſtag den 5. November 1818. Nachmittag um 33 Uhr, wird auf 

f Verfuͤgung ‚Eines Koͤnigl. Preuß. Commerz⸗ und Admi alltaͤts Collegii 
durch die Maͤkler Srundtmann und Grundtmann jun. im Koͤnigl. Seepack⸗ 
hofe an den Meiſtbietenden durch Ausruf verkauft werden: 

5 Faͤſſer vom Seewaſſer beſchaͤdigte Caffee, welche mit dem Schiff Perfes 

verance, geführt vom Capitaln Ruffel, von kondon anhero gebracht und entloͤ⸗ 
ſchet worden. 


Donnerſtaa, den 5. November 1818, Vormittags um 10 Uhr, werden die 


Eile Parthie vorzuͤglich ſchoͤner Harlemmer Blumenzwiebeln, welche vor 
einiger Zelt mit Capt. P. J. Smit hergebracht iſt. Die umzutheilenden Ver⸗ 


Donnerstag den 3. November 1818, Vormittags um 10 Uhr, werden bie 

% J., Makler Zildebrand und Momber auf Verfügung Es. Koͤnigl. Wohl, 

loͤbl. e ale, Admtralitäts⸗Collegi im Koͤnigl. Seepadhofe, durch Aug, 

eiſtoletenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Courant 
Hu 3 
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8 Faͤſſer und 7 Säcke vom Seewaſſer beſchaͤdigten Caffee, welche mit Ca⸗ 
pitain J. Ruſſel im Schiff Perſeverance bergebracht find, 
Donnerſiag, den 5 Nebbr. 1878, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Makler Milinowski und Nnuth auf der alten Klapperwieſe vor dem 
legen Thor an der rothen Bruͤcke durch öffentlichen Ausruf gegen baare Bes 
zahlung in Brandb. Ert. fuͤr Rechnung wem es angeht, verkaufen: 
Eine Parthie friſche ſo eben gebrackte eichene Planken; 


1 Stuͤck 4 Zoll 4 Jaden Kron. ı Stück 6 Zoll 6 Faden Bracks.⸗Br. 
350 5 — 6 ‚— 6 — 2 
8 rer, Mehr — 14 — 5 — 3 — — 
9 Stick. 1 — 4 — 8 — 25 
2 Stück 3 Zoll 6 Faben Brack. 2 — 4 3 — — 
1 RR We — 57 .— u — — 
Z 0 a 
a x RTL — 
CC — 
55 es 4 — 1 an 7 200 2 3 5 8 —.— 
55 3 — 4 — 5 
B . 2 
ee v RE 5 
777 — . 
ae „ d s. 
eee ee 1 Stuͤck 4 Zoll 6 Faden Nullen. 
656 Stück. a — 4 — = 
1 — 5 5 — — 
„ Berl Wat 
14 Stüd. 


Mortog den 9 November 1818, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Makler Sildebrand und momber, in dem Haufe auf dem langen 
Markte No. 423: an der Ede der Matzkauſchengaſſe durch Ausruf an den 
Meistbietenden gegen baave Bezahlung verſteuert verkaufen: 
Eine Partbie auserleſen ſchoͤner harlemmer Blumenzwiebeln fuͤr Toͤpfe und 
Gläter wie auch zur Gartenflur, welche vor kurzem von Holland angekommen 
iſt. Die um utheilenden Verzeichniſſe zeigen das Nähere daruͤber an. 
ontag, den 9 November 1818, ſoll in dem Haufe auf dem aten Damm 
Pub No, 354 gelegen, an den Meistbietenden gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung in Danziger gangbaren Münze ausgerufen werden: 
Drei ſilberne Taschenuhren, a acht Tage gehende Stuben⸗Uhr im ange⸗ 
ſtrichnen Kaſteg, 1 Floͤte, n Wetterglas, 8 plattirte blaue feuchter, 2 porcelaine 
Caffeekannen, 18 Paar Taſſen, Zucker⸗ und Theedoſen, Schuͤſſeln, 1 Plattme⸗ 
nage, 4 Engl. fayance Punſch⸗ Terrinen, div. Schuͤſſeln, Kannen, Taſſen und 
3 ) 
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Teller, 3 Engl. fahance Potpourrie, geſchliffene Wein- und Bierglaͤſer mit vers 
goldeten Raͤndern, Carafinen u, chriſtallene Flaſchen, a glaͤſerne Haus⸗ und a 
Marktlaternen, 2 Spiegel à 4 Fuß 18 Zoll, 1 dito 2 Fuß 16 Joll, Pfeiler⸗ 
Spiegel in mahagoni Rahmen, a dito a 25 Zoll lang in mahagoni Rahmen, 
4 dito in nußbaumnen Rahmen, ı Dammbrett⸗Spiegel, a Tollettſpiegel, a 
dreizigzollige Spiegel in nußbaumenen Rahmen, 15 mahagon! Spiegel⸗ 
Blacker, und mehrere Spiegel, 1 eichenes Glas ſpind mit Commode, ı 
angeſtrichenes dito, 1 nußbaumenes Eckglasſpind, ein groſſes Linnenſpind 
und mehrere angeſtrichene Spinder, zwei nußbaumene Commoden, 1 Schreib⸗ 
Comptoir, zwei nußbaumene Spiegeltiſche, zwei mohagoni dito, zwei lafirte 
dito, 1 Geldzaͤhltiſch, 1 kleiner ſteinerner Tiſch, und mehrere nußbaumene und 
angeſtrichene Klapp⸗, Schenk⸗, Thee⸗ und Anſetztiſche, a Arm⸗ und ı2 nuß⸗ 
baumene Stühle, 2 Arm⸗ und 1 Stühle mit rothem Triep, und 24 dito mit 
leinwandtnen Einkege⸗Kiſfen, Linnenzeug und Betten, wollene Tiſch- und Fuß⸗ 
decken, 29 Mehlſaͤcke, 1 Marktplan, div. coul. tuchene Manns- und ſeidene 
und caſemirne Unterkleider, 1 blau tuchener Pelz mit ſchwarzen Barannen, 1 
Schuͤtzenhut mit Treſſen, 1 Stuͤck feines breites Tuch, 1 Stuͤck ſchmalles coul. 
Tuch, 1 meſſingnes und ı eifernes Pletteifen, 7 div. Schloͤſſer, 2 Schraubſtoͤ⸗ 
cke, 1 Feuerzeug, ı Paar Trangiers und 12 Paar plattirte Meffer: und Gas 
bein, a meſſingne Blacker, 6 Kochkeſſel, 1 Schmoorgrapen, meſſingne Caffee⸗ 
und Chocoladekannen, 4 dito Epeubütten, s zinnerne Menagen, und 2 Rand⸗ 
ſchaalen, 1 metallener Moͤrſer, 1 groſſer eiferner Waagbalken und Gewichte, 1 
kleiner dito, 1 Deſemer, 1 Mangel: und 1 Wafeleiſen, 1 Schneidermeſſer, a 
kupferne Waſch⸗ und mehrere Theekeſſel, meſſingne Leuchter- und Lichtſcheeren, 
3 meffingne Drath⸗Sieden, 2 Bettgeſtelle mit Gardienen, Bettrahme, 5 groſſe 
Kaſten mit Eifen beſchlagen, 1 Mehlkaſten, mahagoni und lakirte Theebretter, 
2 Goldwaagen, 1 Sackwagen, 2 Schleifſteine, 1 Wachspreſſe, Hobel, Bohre, 
Stemeiſen, Raspeln, Drathzangen, Beile, Holzaxen, Sägen, 15 Paſtellgemaͤlde 
und mehrere auf Leinwand gemalte Bilder! 5 re: RR 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen, Gläfers und Hoͤlzerwerk, 
wie auch foniten zur Vackgeraͤthſchaft noch mancherlei dienliche Sachen mehr, 
Ferner wird auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl, Land⸗ und 
Stadtgerichts daſelbſt in Brandb. Court. gerufen: a 
kart Ein Brillant: Ring, 


Donnerſtag, den 12. November 1818, Vormittags um 10 Uhr, werden dle 
„Makler Sildebrand und Momber in der Tabacks⸗Fabrike Paradies⸗ 
gaſſe No. 996., durch Ausruf an den Meiſtbletenden gegen baare Bezahlung 
verſteuert verkaufen: f 

Mehrere Gattungen feine Engliſche und Hollaͤndiſche Rauchtabacke, als: 
Bandtaback, Hahachen, ſchwarzer Tuͤrck, ſchwarze und gelbe Königin, Jos 
ſeph Daſch, Paruquen, Abraham Berg, Porto ⸗ Rico, ic ö 
me Einige Gattungen ordinalte Rauch tabacke, als: 


Zapfen berger, Drachen, ſchwarzes Schiff, Engl. Kurhahn, drel⸗ Könige 


u f. w. * ee 5 g 5 
Einige Centner feine gelbe Mariländer, Virginer und Ruſſiſche Blaͤtter, 
Porto⸗Rico in Rollen, und geſchnittene Marilaͤnder und Virginer Blaͤtter, 


wie auch 
Einige Seronen China und a 
Einige Pfunde Muscattluͤthe. N 
Dounerſtag den 13. November c, werden auf Verfügung E. ochedlen 
s Raths und E. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts, im Kruge zu 
Wotzlaff meiſtbietend gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Courant gerufen 
werden: 2 
mehrere milchende Kühe, Bullen, junge Stiere, zwel⸗ und einjährige Kaͤl⸗ 
ber, gute Arbeitspferde und Fohlen, auch einige Schweine. 
Die Kaufluſtigen belieben ſich um 10 Uhr Morgens dort einzufinden. 
= Bewegliche Sachen zu verrau fen. 25 9 
ecco, Congo, ane Ae und ächter Engl. Peruquen Toback iſt 
zu billigen Preiſen zu haben bei V. G. Meyer in der Jopengaſſe 


No. 737. i 
Cn der Breitegaffe No. 1204. find billig zu verkaufen Schwediſche eiſerne 
"I Schmorgrapen mit Deckeln von laͤnglicher Form, wie auch runde oh⸗ 

en Deckel und mit Stiehlen. k N 
Mit Gros de Berlin, Sammet, kevantin, Cafemir, Cords in mehreren 

Farben, und den fo beliebten ſeinen Purpur⸗Cattnun, Futter⸗ und 
glatten Piqué, feinen Hemden, Koͤper⸗ und ord. Flanell, Bielefelder, Schleſi⸗ 
ſcher und Haus Leinwand nebſt mehreren Waaren empfiehlet ſich _ 

paul Fr. Rahn, Heil, Gelſtgaſſe No. 799 


In der Muſik Handlung bei C. A. Reichel heil. Geiſtgaſſe No. 759. fin⸗ 
det man folgende ganz neue Muſikalien: 

2) fürs Clavier. Pleyel 6 neue Sonaten ohne Begleitung Op. 18. Live 
1. à 6. à 12 gGr. Leutsch 6 Var. sur un Marche original, Op. 4. 8 gx. 
Besemann 3 Polon. 8 gGr. Roſint Fav. Polon. aus Tanered 4 gGr. 
ler, verſchiedene Taͤnze und Maͤrſche im neueſten Geſchmack, ates Heft 10 9Gr. 
Dröbs Sonate Op. 11. 12 gr. Gretry Ouv. aus der Oper la Carapane 3 4. 
mains 8 gGr. Cherubint Duo, aus Loboigfa 3 4 mains ı2 86. Werner, 4 
haͤndige Ucbungsftüde ıte und ate Abtheilung a 12 9 Gr. Krommer 3 Sonates 
ä 4 mains No. 1. 2. 5. & ı Rthlr. g gr. Ausgeſuchte Stuͤcke von Beethoven, 
Clementi, Duſſek, Eberl und Steilbelt ates Heft 16 Gr. Hummel Var. über 
das Lied, der treue Tod ra gGr. Steibelt Rondo No. 5. 4 gr. Wiener Con⸗ 
greß - Walzer 4 gr. Starke Variat. über „ich bin liederlich 10 gGr.“ Laus⸗ 
Fa Menuet mit Variat. 10 9 Gr. Klein 6 Var. über „ja wer fein geben. 8 
9 r. 4 dito 7 Var. uber „ſchlaf Herzens ſoͤhnchen g 38r.“ Kelz Varlat 
„Wes niemals einen Rauſch gehabt 5 Gr.“, dito Var, mit Floͤte und Bin 
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lin, Op. 54. 13 gr,, dito leichte Varlat uͤber die Kalamaika 4 9 Gr., dito 
leichte Variat. Über „geſtern Abend war Vetter Michel da, 6 9 r.“ Wilms 
Rondo Favorit No. 1. 8 gGr. Ruttinger 6 leichte und angenehme 4:händige 
Sonatinen aa gGr. Klein Divertissement 12 gGr. Vexir Walzer mit Variat. 
8 gr. Onslow grand Duo 3 quatre mains (ſehr zu empfehlen) Corri La Ga- 
lantina Divertissement 12 gGr. Beethoven 3 Sonaten Op. 2. No. 1. 2. 3., jede 
14 9 Gr. (neue Auflage) Hünten Rondo alla Pollaca 8 gGr. Favorit Polon. von 
Rode 8 9 Gr. Ries 16 groſſe Variat. Op. 15. 20 gGr. Neukomm, Marche à 
quatre Mains, Op. 21. 10 8Gr. Arnold Sonate, Op. 11. 1. Rthl. Beczwar⸗ 
zowsky Elementar⸗Hefte, enthaltend ganz leichte und angenehme Uebungsſtuͤcke 
mit Bingerfegung ıfe8 Heft 16 gr. Steibelt Cosaque Rondeau 8 gGr. Spon⸗ 
tini K Ar u uni, der 88 Bi Die RR DE 
f rfenor nd circa 2 oo * ne groſſe aſtanienbäume uf⸗ 
Su r ben 805 Nähere St. Albrecht bel Sönke. enbäume kauf 
Sieben Schweine engliſcher Art ſtehen zu verkaufen. Naͤhere Nachricht 
alten Schloß No. 1670, 
N Guter scharfer Beereſſg in k, , , d, 22 Tonnen, wle auch Stof⸗ 
‚und Halbenweiſe iſt zu haben Breitegaſſe No. 1144. unter dem Zei⸗ 
chen: Der Stoͤhr. 
“ Mebrere Sorten fremder Kaͤſe, Engl. Senf, Capern, Sardellen, Limo⸗ 
nen, Dliven, Holl, Cabeljau, weiſſe Wachslichte und Engl. Perucken⸗ 
Ak, das ind zu 36 Duͤttchen, iſt zu haben bel Jacob Harms, heil. Geiſt⸗ 
a {4 0. 77 + 7 
® Birken um c 4 bis 6 Fuß hoch das Schock à 2 Rthl., ſind in 
grofßen Quantitäten zu haben. Beſtellungen werden angenommen Lan⸗ 
ene e pa 123 5 5 Ba “ 3 a 5 
ugelegter Ra: ud eingelegte Neunaugen find zu bekommen, in der heil. 
! ‚€ Geiſtgaſſe N 5 e . : 7 5 
Gan; neue glatte und geprägte Viſitenkarten mit und ohne couleurte Raͤn⸗ 
de und goldenen Schnitt, wie auch feine Salinit: und Tranerfarten, 
von verſchiedener Groͤſſe und gefchmackvollen Deſſins, desgleichen aufrichtige 
Italieniſche Violin, und Guitarre⸗Quinten, wie auch alle Gattungen beſponne⸗ 
ner Saiten, Franzoͤſiſches gelaͤutetes Calophonium, ſehr gutes liniertes Noten⸗ 
papier, Muſter zur Tappiſſerle-Arbeit und im weiſſen zu naͤhen, ſo auch 
er Silberne Medaillen | 
ur Taufe, Verlobungen, Belohnung des Fleiſſes und jedes freundſchaftlichen 
Wunsches ic, findet man bei ; C. A. Reichel. 
ö ar friſche Holl. Heringe in ie und &5 ſind zu haben in der Wollwe⸗ 
f bergaſſe No. 1991. > R 
Ven der beliebten & breiten flachſenen weiſſen Leinewand iſt wieder zu ha⸗ 
1 ben pr. Elle 4 Duͤttchen, wie auch etliche Stucke J breiten weiſſen 
Kattun pr. Elle 12 Düttchen und feinen bunten dito & 10 Duͤttchen, ſchwarze 


Seife 19 Gr. das pfund, Rauſſiſche Lichte 40 fl. pr. Stein 8 aufs Pfund, a 
Pfund 14 Duͤttchen, Frauengaſſe 88. 5 10 1 


4 


50 kachsforellen und Krebſe find wieder in der Halle tauflich zu 
7 aden. 9 8 


Opticus A. L. Hellmann f 
für M. M. Goldschmidt aus Königsberg 
empfiehlt ſich einem geehrten Publiko mit guten von ihm ſelbſt geſchliffenen 

Conſervations⸗ Brillen, die er nach Beſchaffenheit der Augen, vermittelſt eines 

optiſchen Augenmeſſers unfehlbar paſſend giebt. Dergleichen auch fuͤr junge 

Perſonen, die ihnen bei Tag⸗ und Abendarbeit zur Staͤrkung dienen. l 

Ferner ſind bei ihm zu haben: N . 

1 Groſſe und e Gil, Sernrößre, N . Seen 
erſpektive von voz er „ ergnetten, Leſeglaſen, 99 einfache u 
ſam este Mic ‚pe don 2 lee dee Aer öffechn e mer 58 

200, Cine 21 Mintatuͤr Faſſetten und Fanttehaftfpied: A 

leidescope, re und Coniſe, Laterna Ma aicas, feine Rei zeuge, er 

pibs, kleine Kompaſſe, Bouſolen Transporteurs, Thermometer, Alkoholometer, 

Bier- und Brandtzweins⸗Prober, Medaillon: Gläfer und mehrere unbenannte 

optiſche und mithematiſche Inſtrumenten. : air 

; Auch rimmr er Beſtellungen zur Anfertigung neuer Jußrumente ſpwohl, 

als auch ſchadhafte zur Reparatur an. = eating We 
Dur verDe und billige Bedienung wird er fid das Zatrauen eines ge⸗ 

ehrten Publikums zu erwerben ſuchen. 8 Eh 
Sein Logis if erſter Damm No. 1120, bei der Wittwe Zimmermann. 


Sache, ſo zu kaufen verlangt wird. > 
Wer einen breitgleifigen noch wenig gebrauchten leichten Korbwagen  bils 
lia an zuſtehen Willens waͤre, beliebe dieſerhalb eine gefälige Anzeige 
im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir zu machen.. a 


ä „ 
unbewegliche Sachen zu verkaufe g. . 
Das ehemalige uhrmacher⸗ jetzt Schloſſerhaus im Fiſcherthor, unter der 
Servis Nummer 198, belegen, if zu vermiethen auch zu verkaufen, 
und Oſtern 1919 zur rechten Ziehezelt zu beziehen. Das Naͤhere erfaͤhrt man 
in der Langgaſſe, No. 368. 3359 hä IR urn 
Mein auf der Pfefferſtadt belegenes Baͤckerhaus, welches ſich in einem 
1 guten baulichen Zuſtande befindet, und in welchem der Backofen nur 
9 7 Monaten neu erbaut 25 bin ich An aus freiet‘ Hand zu vers 
b oder auch zu vermiethen. In beiden Faͤllen wäre es ſogleich zu bezle⸗ 
en, und erfaͤhrt man das Nähere dieſerhald in meiner Behauſung am Stein. 
9 Brien, Baͤckermeiſter⸗ 
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Sachen zu ver miethen. 
Wollwebergaſſe No. 1996. find in einer Etage 8 ſehr gute Zimmer nebſt 
Bedientenſtube, auch Küche, Keller, und Boden, zuſammen auch ein⸗ 
zeln, billig zu vermlethen, und ſogleich zu beziehen. s % 
In meinem Nebenhauſe würde ein ſehr angenehmes Logis von 2 bis 3 
Stuben nebſt Küche, Speiſekammer, Boden ꝛc. an ruhige Bewohner 
zu uͤberlaſſen ſeyn, Pfefferſtabt No. 284. L. Jenin. 
Deer Stall an der Schießſtangen⸗Ecke iſt zu vermiethen und kann gleich 
eite bezogen werden. Das Nähere darüber in der Wollwebergaſſe N. 55% 
76 Die obere Etage in dem Haufe Holzmarkt No. 88, iſt mit oder ohne Mo⸗ 
bilien an ruhige Perſonen zu vermiethen. f 
: Aaf Mattenbuden in No. 261. find 3 Herren⸗ und 1 Bedientenſtube, ent⸗ 
n weder meublirt oder ohne Mobilien, auf ein halbes Jahr oder mo⸗ 


natsweiſe zu vermiethen und gleich zu beziehen. Auch koͤnnen dieſe Stuben 


einzeln vermiethet werden. Das Nähere erfährt man in demſelben Haufe von 
dem Kaufmann Lubecki. f f 8 
Meebrere bequeme Zimmer nebſt Küche find Jopengaſſe No. 595. monatlich 

an Militalr⸗ oder Civilperſonen zu vermtethen. i 
; Auf, dem zten Damm No. 1421, find a Stuben mit Mobilien an einzelne 

; Perſonen zu vermiethen. 

; Pfeſſerſtabt No. 260. dem Stadtgericht gegenüber, find zwei nebeneinan⸗ 
der ſtoſſende Zimmer, nebſt Kammer und Kuͤche, halbjaͤhrig oder auch 
monatwelſe, mit oder ohne Mobilien zu vermiethen. Auch iſt, daſelbſt eln In: 
ſtrument auf Monate zu vermiet hen. a 

wel gutgelegene Stuben find zu vermiethen und gleich zu beziehen 

8 Schnuͤffelmarkt No. 658. Sg 5 i Be 
ng Umebergaffe No. 1992. iſt eine Unterſtube, ein Saal, auch elne Be⸗ 
„ dientenſtube, mit oder ohne Moͤbeln an Herren Sffielere oder an Her; 
ren vom Civilſtande zu vermiethen, und, ſogleich zu beziehen. Fr 


r 
Mei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 

5 Brod bänfengaſſe Ro. 69). 
find. ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur Sten Claſſe zaſter 
Bun 21 auch ganze, halbe und viertel Looſe zur arten kleinen kot⸗ 
terie gegen die planmaͤſſigen Einſaͤtze jederzeit zu bekommen. : 
1 sten eh e 3öfter Claſſen⸗Lotterie, deren Ziehung den 13; Nobbr. c. 
„anfängt, find, noch 965 „halbe und viertel Kauflooſe, auch zur naten 
kleinen Lotterie, die den a. bis zum 6. November c. gezogen wird, ganze, 
halbe und viertel Looſe, in meinem Lotterie, Comtoie, Langgaſſe No. 530, zu 
haben. . N 125 Rotzoll. 

f (Hier folgt die zweite Bellage) 
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gute Beilage zu No. 66. ds uten Ble. ö 


— SAE ON BEORIDE DABEI Bi 


{ 
Ge halbe und viertel Kauflooſe zur sten Claſſe 3gſter Lotterie, fo wie 
ooſe zur naten kleinen Lokterie, find täglich in meinem Lotterle⸗ mp⸗ 
tolr, heil. Geiſtgaſſe No. 780. zu haben. Reinhardt. 
a Die Ziehung der sten Claſſe zgiter Lotterie, in welcher wie bekanntlich 
alle bedeutende Gewinne als: 11 
1 Gewinn à 190,000 Rthl. 2 Gewinne a a 8000: Rtbl, 0 
} & un 


2 Br 50, — 8 r Ao 
2 — 4 30,000 — 4 — . Sgeo e 
1 2 ä 20, — F 5 1 a 4000 — sa 
2 Zn 3 2 Nan N 3 888 sien 
Br rt 


ee ER Ey Pa Ei ty 
men, if zum 135, November d. eftgefe 
voten 14 bang find noch einige wenige gauze, halbe und viertel 
aufloo ya fo wie Foo fe zur ı ıten-Fleinen Lotterie, die bereits vom 2, bis 6. No 
* bedegen wird, in meiner Unterkollecte Kohlengaſſe No. 8 jeder Ze 
+ Singler, 
n Des viertel Loos zur ııfen kleinen kotterie No. 27381. D. iſt Verler 
gegangen, und wird nur der etwa darauf fallende Gewinn dem rech 
ange Ghbenrhülmer nnsgefablk werden. Regenz, 
Danzig, den 30. October 187g. AUntereinnehmer des Herrn Alba. 
perſon, ſo in Dienſt verlangt wir d. 
Ein junger Menſch von guter Erziehung, der Luft hat die Manufactur⸗ 
Waarenhandlung zu erlernen, melde ſich Brodbaͤnkengaſſe No. 715 
Perſon, ſo ihre Dienſte antraͤgt. 
Ein Frauenzimmer von guter Erziehung wuͤnſcht als. Gefellf: mein E 
Unterkommen, auch kann fie 1 ve Ange p 80 55 
vorflehen.. 3u e im Poggenpfuhl N 
Unterrichts; FL ige Bu 
Da bei mir jetzt einige Stunden zur Erlerkung der enden el 
frei ſind, ſo mache ich ſolches hiemit bekannt.“ 
Fewſon, Langgaſſe No. 395. 
Geld, fo geſucht wir d 
welhundert 2 Thaler Pr Ct. werden innerhalb Wochen auf ein ſicheres 
3 Grundſtuͤck in der Rechtſtadt zur erſten⸗ Hypothek geſucht. Näheres 
G5 ker gaſſe No. 1468. 11 
9 1 u nA 
RE Wo hen u e e d e h g f 
Die Ve änderung ſeines Wohnorts aus der Hundegaffe nach dem Page! 


genpfuhl No. 383. zeiget ergebenſt an 
5 8 der Calculator Schrbder. 127 
Danzig, den 29. October 181g. 


n 2 0 7 = — — 
ech 1 aten Damm No. 1 | 
. N 
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a Friedeich Redlich. . 
i RENT fo eh en worden. star 
5 9555 der Nackt vom 24. zum 4. October iſt mir von der Weide eil. Kweil⸗ 

jähriger Wallach geſtohlen worden. Dieſes Pferd war groß von Wuchs, 
von ſchwarzer Farbe mit kelnen weitern Abzeichen verſehen, als daß vor dem 
Kopfe einen kleinen weißen Fleck, in der Maͤhne ens weiße Haare, und auf 
dem linken Auge eine Art von Staar hatte. Derjenige, welcher mir von dem 
jetzigen Aufenthalte des Pferdes“ ſichere Nach ' cht geben, oder es aut, ſelbſt 
überbringen“ kann, hat von mir eine anſehnliche Belohnung zu erwarten 

ö Salomon Ließowsky, Mitnachbar in Samerrsnd, 


WI I. Tunimnman D 2221 x 
495 505 "yiellältig. Segen wich geäusserten Wünschen der esp Theil- & 
nehmer an meinen astronomischen“ Vorträgen zu entsprechen 2 
2) werde ich. heute keinen Vortrag halten, sondern denselben bis zur Mitt- & 
Woche den 11. November aussetzen. . 5 Dr. e N 
2 Danzig, dm Ei ‚Noyemben, a = ji 2 


5 . —— ee 
Dir ‚zweite Muſik und Tangvergmigen ver Sulource 
Concordia Aer, Bomſabeld den 7 ene ſtatt. 
Anfang. genau um 6 Uhr. 
8 Die Committee. 2% 
& ‚Schröder. Steimmig. Abramowski. Dr. er Groos. 
"Eingerrerener Umſtaͤnde wegen, wird die erſte Aon Aſſemblee der Kaſ⸗ 
Ha Geſellſchaft, Donnerſtag den ıofen d. fiatt finden, wovon die 
Ban 1 ieder der Geſell 45 un) dee werden. 
5 | 


en 2. November 18 
Die Direckton des Caſſino's. 


"Wiehrel- und: Gebd- Course 


| Danzig, den 3. November 1818. 5 

E 2 1 5 — — 

at ER 2 Mon 7 Holl. aud. Bac neue gegen Cour. 7775 gr. 

3 Monat — f 1g gr. dito dito wichtige 9-17 = 
Aimstefdam a 1 65 40 Feen dito dito Nap. - - - - 9-10 — 
840 5 dito dito gegen Münze 
Henburg, dent 45 fr MEINT Friedrichsd’ or zen 3 8 5 131 ggr. 
6 Woch. 1324 gr. 10 Weck. 154 gr. n26 — g gr. 

ve 1 14 Tage 1 pt. damuo. ee 


901 
ı Mon. 13 pC. dm. 4 Mon. 35 pC. dm, Agio von Px. Cour. gegen Münze 19 50. 


